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Vorwort


In diesem Buch erwartet Sie spannendes Wissen rund um Neuseelands Natur, welches Sie sich vor einem Besuch in diesem Land unbedingt aneignen sollten. Außerdem wird von der Geschichte Neuseelands gesprochen, von der Entdeckung, aber auch über die Eigenarten von den Einheimischen vor Ort. Verpassen Sie keinen der Insider-Tipps, die extra für Sie gesammelt und bereitgestellt wurden.


Haben Sie mal in der Nacht in die Sterne geschaut und sich gefühlt, als könnten Sie das ganze Universum sehen? Die Milchstraße war Ihr ständiger Begleiter bei nächtlichen Wanderungen am Strand entlang? Neuseeland lockt die Touristen nicht nur mit einer wunderschönen Natur, wie Regenwäldern mit Wasserfällen oder kilometerlangen, weißen Stränden, sondern auch mit freundlichen, hilfsbereiten Einwohnern, die nichts lieber möchten, als Ihnen noch ein wenig mehr von Neuseelands Geheimnissen zu erzählen.


Es ist alles andere als verwunderlich, dass sich so viele Menschen dazu entscheiden, dieses wundervolle Land zu bereisen. Oft wird im Nachhinein gesagt: „Ach, hätte ich doch mehr Zeit dort gehabt!“. Doch stressen lassen sollte man sich überhaupt nicht. Dieses Land bietet so viel an Abwechslung, dass gleich mehrere Urlaube hierher geplant werden können, auch wenn die vermeintlich schönsten Orte bereits besichtigt wurden. Doch bei jedem Besuch, wie ich es am eigenen Leibe erfahren habe, gibt es Neues zu entdecken, neue Menschen kennenzulernen und Orte zu finden, die so unberührt aussehen, als sei nie ein Mensch vor mir dort gewesen.


Niemand kann nachvollziehen, was für eine Unbeschwertheit in der Luft Neuseelands liegt, der nicht selbst dort gewesen ist. Es scheint, als würden alle Sorgen dahinfliegen, wenn die Sonne über dem Meer am Horizont nach einer stillen Nacht zu sehen ist. Jeder Tag bringt neue Abenteuer, die nur darauf warten, erlebt zu werden. Es scheint, als sei nirgendwo sonst auf der Welt das Leben so spürbar wie in den Regenwäldern Neuseelands, in denen Tiere leben, die Sie nie zuvor gesehen haben und Vögel zwitschern, deren Stimmen Sie nie zuvor gehört haben.





Neuseeland im


Überblick


Neuseeland begeistert seit der Entdeckung durch den Engländer Abel Tasman die ganze Welt. Durch die einzigartige und vielseitige Natur, die unglaublich freundlichen Einheimischen und die vielen Attraktionen, die von heißen Quellen über Gletscher, bis hin zu „Black-Water-Rafting“ in Glühwürmchenhöhlen reichen, werden immer mehr Touristen an diesen abgelegenen Ort im Südpazifik gezogen.


Neuseeland zählt zu den zuletzt entdeckten Ländern dieser Erde. Gerade deshalb ist es so einzigartig dort. Viele Ecken sind noch fast unberührt und unerforscht. Immer mehr Menschen verlieben sich in diesen Ort und entscheiden sich dazu, genau hier Urlaub machen zu wollen.





Die Besiedlung


und Maori


Seit jeher reizt es Menschen aus aller Welt, das Land der vielseitigen Natur mit eigenen Augen zu sehen. Doch nicht nur Gletscher, riesige Seen, Regenwälder und Geysire locken die Touristen von überall, sondern auch Kiwis, Pinguine, Wale und Delfine hat das Land zu bieten. Ein Naturschauspiel wird geboten, welches niemand so schnell vergessen kann.


Bevor die Europäer Neuseeland erreichten, lebten seit circa dem 13. Jahrhundert die polynesischen Maori hier. Sie lebten vom Fischfang, vom Sammeln von Beeren, der Jagd und vom Anbau von Süßkartoffeln. Doch durch fehlendes Wissen der Maori, ist ihnen die Ausrottung der flugunfähigen Vögel „Moa“ zuzuschreiben. Sie stellten eine leichte Beute für die Jäger dar, ohne sich gegen die Eindringlinge wehren zu können. Die Maori hingegen hatten eine sichere und leicht zu beschaffene Nahrungsquelle, welche sie ausnutzten.


Heute ist vor allem die Kunst der Maori bekannt, die durch Tätowierungen des Gesichts und durch Tanz und Gesang ihren Ausdruck findet. Der sogenannte „Haka“, der Kriegstanz der Maori, wird heute gerne in Neuseeland zur Begrüßung für Touristen angeboten und wurde vor allem durch die Nationalmannschaft im Rugby weltbekannt, welche den „Haka“ zu Beginn eines Spiels vorführt, um dem Gegner Stärke zu symbolisieren. Die Tätowierungen im Gesicht zeigten unter anderem den sozialen Rang und den Status des Trägers. Auch heute tragen einige junge Neuseeländer ein eindrucksvolles Maori-Tattoo, um ihre Verbundenheit mit dem Land und der Kultur zum Ausdruck zu bringen.


Das in Nord- und Südinsel getrennte Land wurde 1642 von dem holländischen Seefahrer Abel Janszoon Tasman erkundet. Erst 126 Jahre später, im Jahre 1769, als der Brite James Cook auf dieses Land stieß, wurden die Europäer jedoch wirklich aufmerksam. Ein Land voller Leben wurde ihnen beschrieben. Auch die Ureinwohner, die Maori, wurden nicht als Gefahr wahrgenommen. Hier sollte eine neue Kolonialisierung stattfinden.


Nachdem der Seefahrer James Cook die Insel umrundete und somit vorweisen konnte, dass es sich um eine eigene Insel und keinen Teil eines Kontinents handelte, wurde mit der genauen Kartographie Neuseelands begonnen. Schon bald siedelten sich europäische Wal- und Robbenfänger an. Später kamen auch Missionare dazu, um die christliche Religion unter allen zu verbreiten.


Erst 1931 erreichte Neuseeland die Unabhängigkeit von Großbritannien, welche unter anderem durch viele Kriege der Maori erreicht wurde. Seit 1974 ist jeder Neuseeländer ein Maori, der sich als einer fühlt. Dies sollte nun nicht mehr abhängig von der familiären Abstammung sein. Heute machen die Maori mit 565.000 Einwohnern etwa 14,6 % der gesamten Bevölkerung in Neuseeland aus.
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